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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Marl

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reck amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Laudbriefboteu , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die /-Broker Zeitung " find folgende An «
noncen -Sxpcditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ;

"
Haa ; enstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des-
seu Domicils in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central -Annoncen -Bnreau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Lomp . in Oldenburg ; L . Schüßlcr m Hannover und alle sonstige « Bureaüx .

Redartion unter Versntworttichkrit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

326 . Brake , Freitag , 27 . Dezember 1878 4 . Jahrgang

Brake . Einen , rührenden Fall kindlicher
Ehrlichkeit erzählt man sich hier wie folgt : Ei »
Eingesessener Obelgönue ' s ging von Brake nach Hause
und bemerkte auf dem Wege , daß ihm Werthpapiere
( angeblich 150 -/Hi ) abhanden gekommen waren . Er
hatte dieselben ohne Zweifel verloren und ging zurück,
um danach zu suchen. Ein kleiner sehr dürftig ge¬
kleideter Knabe kam dem Suchenden entgegen und gab
nach Befragen das gefundene Papiergeld dem Ver¬
lierer zurück. Auf die Frage , was er für den Fund
und für seine Ehrlichkeit haben wolle , sagte der
Kleine : » Kaufen Sic mir ein Brod , denn wir sind
hungrig und haben Nichts im Hause . " Der Mann
erfüllte sofort den Wunsch des armen Knaben und
gab ihm außerdem noch einen klingenden Lohn .

— Die Dampfschifffahrt zwischen Nordenhamm
und Geestemünde mußte gestern des Eises halber
sistirt werden .

— Nicht genug gerügt werden kvnn die Unsitte
des Schnccballwerfcns , wenn man bedenkt, wie man¬
ches Unglück schon durch einen ue : fehlten Wulf an¬
gerichtet ist . Der frühere Lehrer Koopmann in Atens ,
sowie der . Sohn detz früheren Zostcün «chmcrs . Schrö¬
der in Harnen , die beide durch einen unvorsichtigen
Schnccballwurf theilweisc ihr Augenlicht verloren ha¬
ben, sind immerhin warnende Beispiele , die zum
kräftigen Entgegentreten gegen diese Unsitte anspor -
uen sollten .

— Vor einigen Tagen fand der Zollbeamte W .
hies . auf dem Klippkanuer Deich eine Damen - Geld -
tasche

'
mit Inhalt , welche er der Eigenthümerin , einer

zufällig angetroffenen Dame , nachdem dieselbe sie als
die ihrige rceognoscirte , zurückstellkc. Die Eigenthn -
merin mar sich Anfangs keines Verlustes bewußt .

— Unsere » Wcihnachtsverloosungen mit Kinder -
plaistr " sind beendet, und die Looöbesitzcr ruhen aus
auf ihren Lorbeeren ( wenn nicht in Lustschlössern ) .
Wenn der demnüchstige Hausvater einen Schlafrock
gewonnen hat , kann er sich freuen ; unangenehmer ist
es , wenn ein alleinstehender Jüngling einen Schlcef
gewinnt , noch unangenehmer , wenn ein unvcrhcirakhe -
ter Beamter einen Schnltornister erhält , und am
unangenehmsten , wenn ein waghalsiger Spekulant gar
Nichts bekommt .

" Kldsnbrvk . , Der nächste gesellige
Abend findet , wie bestimmt verlautet , amlO . Janr .
statt . Es steht über allem Zweifel , daß die aner -
keuncnswerthell Bestrebungen der Mitglieder sowohl ,
wie die des Gaslwirths Beckhusen von gleichem Er¬
folge gekrönt werden , wie das erste Mal .

Die Kriegervereine , die so lange Jahre geräuschlos ge¬
wirkt haben , machen gegenwärtig viel von sich reden . Man
hatte sich über ihre Bedeutung bisher keine Rechenschaft ge¬
geben und sieht nun erstaunt eine Armee der Ordnung von
rund 250,000 Köpfen vor sich stehen . Binnen Kurzem wird
sie ihre volle geeinte Kraft unter dem Protektorate ihres Aller¬
höchsten Kriegsherrn entfalten . Thörichter Weise haben die
Kriegervereine Angriffe erfahren , als ob sie reaktionären Zwecken
dienten ,

' Sie thun dies ebenso wenig , als Kaiser Wilhelm
eins Reaktion plant . Jede politische Richtung ist in ihnen
erlaubt , soweit sie sich mit dem obersten Grundsätze , der .Krie¬
gerverems verträgt : „ Treue für Kaiser und Reich , für Fürst
und Vaterland ! "

^ Wer sich über . Wesen , und Bedeutung des Krieger -Bercins -
Weftnö ; sein großartige « Unterstützungs -System uno seine
patriotischen Feste gründlich unterrichten will , der findet das
Material dazu in der „ Parole " , alleinige amtliche Zeitung
sies Deutschen Kiegcrbnndcs , welche allwöchentlich am Don¬
nerstag erscheint und neben dem vollständigen amtlichen Ma - .
tcrial noch eine . Fülle belehrender und unterhaltender Mitthei -
lungcn , Feuilletons , Preis - Räthscl u . dgl . bietet . Man abon -
mrt bei allen ReichS-Postäristaltea für den billigen Preis von
nur Pfennige für das Vierteljahr . (Die „ Parole " ist ver¬
zeichnet in der Post -Zcitnngs - Preisliste

'
1879 unter Nr . 3289 ).

Beim Bezüge von mindestens sechs Exemplaren unter einer
Adresse direct van der Expedition der „Parole " , Berlin 81V -,

Jerusalemerür . 48 , tritt ein ermäßigter Preis von n 65 Pf .
pro Pxcmplar und Quartal ein .

Damit in der Zustellung der „ Parole " keine Unterbrechung
Antritt und Rcclamationen über fehlende Nummern möglichst
vermieden werden , wird höflichst gebeten , das Abonnement
rechtzeitig erneuern zu wollen .

— Probe -Nummern gratis nnd franco .
Inserate finden durch die „ Parole " in Kri g rvereins -

Krciscn die weiteste und Erfolg vcrsprechendste e breitung .
Zeile ä 30 Pf

Außer den in voriger mitgcthcilten Beträgen
sind bis jetzt cmgegangen :

dl I i

Aus Brake : Von Jnsp . H . -/A 5 . — , Or . G .
4 . - , A . H . 4 . - , G . G . 3 . - , vr . G . 3 . — , D .
T . 3 .— , Th , M . 5 .- / H . S . 3 . - , A . F . A.
3 . - , D . 2 . — . N . N . 3 .- ", N . N . 1 . - , I . H .
M . 3 . - . I . H . N . 3 .— , F . F . N . 3 . - , Ob .- C.
M . 3 .— , A . B . 3 . — . I . B . 2 . — . N . N . 3 . - ,
I . S . 3 . - , 3 . . S . S . 2 . - , N . N . 1 . - , Frau
P . 3 .— , Lehrer St . 1 .— , E . 3 .— , R . 2 .— , Frau
5 , 3 .— , FrauA . 2 . — , A,Sch . 5 . — , G . O . I .— ,
N . N . 1 . - , C . H . 1 . - , N . N . 1 . - , N . N . I . — ,
B . H . St . 2 . — , N . N . 2 . — , N . N . 3 . — , N . N .
3 . - , G . G . 1 . - , A . H, 2 . - , R . 2 . - , K . 2 . - ,
H . 1 . 50 , G . W . 1 .50 , F . 1 . — , N . N . 1 . - , H .
G . M . 3 . - , N . N . I . — , F . A . T . 3 . - , F . G .
B . 3 . — , N . N . 1 . — , I . B . 1 . - , C . H . A . 1 . - ,
A . C . 1 . - , D . D . 1 . - , G . S . 0 .50 , E>. B . 1 . - ,
C . H ) M . 1 — , Wwe . B . 0 . 50 , D . C . 3 .— , G .
H . T . 3 . - , N . N . 1 . 50 , C . M . 2 . - , H . H . 3 . — ,
N . N . 0 .50 , N . N . 0 .50 , N . N . 0 .50 , H . E . 3 .— ,
I . Sch . 2 — , A . O . I . - , H . H . 0 .50 , J . A . 1 — ,
C . N . 1 .— , H . Ä . 0 . 50 , N . N . 3 .— , L. F . 3 — ,
N . N . 0 .50 . Zusammen 136 ^ 5 «

Ans Ovelgönne durch Herrn
Apvth . F . , 6 ^ 3 » - Z.

Aus Großenmeer : Von Sch . -/A 1 . — , W .
1 . — , Sch . 1 . — , H . O . 1 . - , L. B . 1 .— , H . B .

1 . — , B . 1 . - , H . 1 . — , Lehrer F . 1 . - , E . B .
1 . - , A . W . 1 .— , I . G . 1 . - , C . G . 1 . - , F .
1 . - , R . O . 1 . — , D . G . 1 . - , Joh . Sch . 1 . — ,
R . O . 1 .— , E . G . R . 0 .50 .

Zusammen 18 ^ 5tt
Aus Zwischenahn : Von M . M . 5 . — ,

G . D . 5 .- , I . W . 2 .— , C . H . 1 . — , J . F . 1 . - ,
D . Z . 1 . - , W . 1 .- , Eapt . Z . 1 . - , A . F . R .
1 . - , v . B . 1 . - , C . W . I . - , K . I . - , Sch . 0 .50 ,
I . F . R . 1 . — . Zusammen LS -/Hs 56
Transp . aus voriger _ 343 IO

8a . sw . 550 ^ SO
deren Empfang hiermit dankend bescheinigen mit der
Biltc um fernere Gaben .

Brake , 1878 Dezbr . 23 .
A. P . Botter . I . G . Groß . Beruh . Müller .

Anzeigen .
om 1 . Januar 1879 treten die Vorschriften

der ßZ . 107 — 112 und ß . 137 des
Rcichsgesetzcs vom 17. Juli d . I ., betreffend . die
Abänderung der Gewerbcordnung , hinsichtlich
der Führung von Arbeitsbüchern und Arbeitskarten ,
in Kraft , und macht das Verwaltungsamt die Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer dieserhalb auf Folgendes
aufmerksam :

I . Betreffs der Arbeitsbücher :
Jeder aus der Volksschule entlassene gewerbliche

Arbeiter unter LI Jahren ohne Unterschied des
Geschlechts bedarf eines Arbeitsbuchs .

Die Arbeiter in Hüttenwerken , auf Bauhöfen u.
Werften gehören zu den gewerblichen Abeitern .

Zur Führung eines Arbeitsbuchs sind auch Die¬
jenigen verpflichtet , welche, schon vor dem 1 . Januar
k. I . in Beschäftigung getreten sind .

Von der Verpflichtung zur Führung eines Ar¬
beitsbuchs sind entbunden :

a . Arbeiter unter 14 Jahren ( s . II .) .

Bekanntmachung .
Das geehrte Mbtikum non Lrake und Am-

gegeud wird hierdurch daraus aufmerksam gemacht,
das; der bisher im Rehrens

'
scheu Hause abgehaltene

Ausverkauf von Schuhen und Stiefeln
aller Art für Herren, Damen und Kinder
mit dem heutigen Tage in das

I Fr . Petermann sche Mal ,
Breitestraße,

verlegt Hl und dasetbst noch aus kurst Zeit fortge¬
setzt werden soN.

Die Central-Concurrenz -Gesellschast
im I . Fr . PetermannMtir Hause .



I), Gehüsten 11. Lehrlinge in Apotheken u . Han¬
delsgeschäften .

Zn den gewerblichen Arbeitern sind im Sinne
des Gesetzes nicht zu rechnen und daher zur Führung
eines Arbeitsbuchs nicht verpflichtet :

n . Diejenigen , welche bei ihren Eltern und für
diese , und zwar auf Grund eines ArbeilSvertra -

gcs mit gewerblichen Arbeiten beschäftigt sind ;
b . Personen , welche im Gcsindeverhültniß stehen ;
o . die mit gewöhnlichen , auch außerhalb des Ge «

werbes vorkommcnden Arbeiten beschäftigten
Tagelöhner und Handarbeiter ;

fl . Personen , die in der Stellung von Angestell¬
ten , Geschäftsführern, . Buchführern , Werkmei¬

stern in gewerblichen Betrieben beschäftigt werden .
Die erste Ausstellung des Arbeitsbuches , sowie

die demnächstige Ausstellung eines neuen Arbeitsbuchs

geschieht durch das VenvaltmigSamk desjenigen Be¬

zirks , in welchem der Arbeiter zuletzt seinen dauern¬
den Aufenthalt gehabt hat .

Die Ausstellung erfolgt ans Antrag oder mit Zu¬
stimmung des Vaters oder Vormundes des Arbeiters .
Ist die Erklärung des Vaters nicht zu beschaffen ,
so kann der Gemeindeoorstand die Zustimmung des¬

selben ergänzen .
Vor der Ausstellung ist glaubhaft zu machen , daß

bisher für den Arbeiter ein Arbeitsbuch noch nicht
ausgestellt ist .

Die Ausstellung des Arbeitsbuchs erfolgt kosten¬
frei ; wird jedoch die Ausstellung eines neuen Ar¬

beitsbuchs an Stelle eines nicht mehr brauchbaren ,
verloren gegangenen oder vernichteten Arbeitsbuchs
erforderlich , so ist dafür eine Gebühr von 25 zu
entrichten .

Bei der Annahme von zur Führung eines Ar¬

beitsbuchs verpflichteten Arbeitern hat der Arbeitgeber
das Buch einzufordern . Er ist verpflichtet , dasselbe
zu verwahren , ans amtliches Verlangen vorznlcgen
und nach rechtmäßiger Lösung des Arbcitsverhältnis -

scs dem Arbeiter wieder ansznhändigen .
kl . Betreffs der Arbeitskarten :

Einer Arbeitskarte bedürfen alle Kinder von 12
— 14 Jahren , welche in Fabriken , Werkstätten , in
deren Betriebe eine regelmäßige Benutzung von Dampf¬
kraft Statt findet , ferner in Hüttenwerken , sowie auf
Bauhöfen und Werften beschäftigt werden . Der Ar¬

beitgeber darf das Kind nicht in Beschäftigung neh¬
men , ohne daß ihm zuvor eine Arbeitskarte eingc -

händkgt ist .
Die Arbeitskarten werden vom Berwaltungsamt

des Bezirks , in welchem die Kinder beschäftigt wer¬
den sollen , ausgestellt . Es treten hier die bei Aus¬

fertigung der Arbeitsbücher getroffenen Bestimmungen
ein , nur ist ein GeburtS - oder Taufschein des Kindes
noch vorznlcgen .

Verpflichtung des Arbeitgebers , betreffs der Ar¬
beitskarten , wie oben .

Es wird schließlich noch bemerkt , daß , wer den
Bestimmungen der 107 — 112 des Gesetzes zu¬
wider , einen Arbeiter in Beschäftigung nimmt oder
behält , oder wer den Bestimmungen des Gesetzes in
Ansehung der Arbeitsbücher oder Arbeitskarten zuwi -
dcrhandelt , oder wer vorsätzlich ein auf seinen Namen
ausgestelltes Arbeilsbnch . unbrauchbar macht oder
vernichtet , für jeden Fall der Verletzung des Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 20 ^ und im Unvcrmögms -
falle einer Haft bis zu 3 Tagen bestraft wird .

Brake , 1878 December 2l .
Verwaltungsamt .

Strackcrjau .
Ncgahl .

Mein Lager von

Meiner; u . 8pinlMsm
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht Volk Bordeaux-Weine ,
per Flasche 50 , «D und 75 ^ f, .

Me alle Pgrümme,
per Flasche 1 und 1 ^ 50

, Madeira,
per Flasche 1 ^ und 1 „ E 50

Sherry ,
per Flasche 50 I und 1

Rheinwein,
per Flasche 75 und 1

seiner Euba- u . Jammra-Rmn ,
per Flasche 40 , 50 und 1

seiner Arac,
per Flasche 1

außerdem säNMitliche andere 8WLz -ss >,s «,8 « kz u .
in fester Qualität und zum billigsten

Preise .

Joh . de Harde .

Die mckergewöhMche ÄmiklMiMkrufl
des !

„Berliner Tageblatt " ,
welche demselben bis jetzt mehr als ^ EK - OOO zngeführt hat , ist vornehmlich durch

die besonderes Nor - rüge begründet , welche diesem Blatt zu eigen und in Nachfolgendem näher präcisirt sind :

Täglich zwemmliges GeseheiReK als Msegen - A . Abendblatt ,
wovon Letzteres bereits mit den Abcndzügen befördert wird und womit den Abonnenten außerhalb Berlins sehr gedient iß

Zahlreiche Special -Telegramme von eigenen Correspondenten an den Haupt -
WeltpLätzeu , durch welche das „Berliner Lageblatt " mit den neuesten Nachrichten allen anderen Zeitungen stets voran z«,
eilen im Stande ist .

Freisinnige und Von allen speciellen Fraktionsrücksichten unabhängige
politische Haltung , die dem „Berliner Tageblatt " es gestattet , zu jeder einzelnen Frage sein objectives Urtheil sreimitthig ab -

zngeben .

Reichhaltig und sorgfältig gewählte Nachrichten aus der Residenz und
den Provinzen , die . auch das Bedürfnis ; nach einer unterhaltenden und über die Tagesereignisse orientireuden Lektüre täglich
befriedigt .

Ausführliche Kammerberichte des Abgeordneten - und Herrenhauses , sowie
des Reichstages , welche, vermöge eines eigenen parlamentarischen Bureaus , bereits in der Abend -Ausgabe zum größere »
Lheil . Ausnahme finden . Eine kurzgcsaßtc resnmirende Uebersicht folgt den Verhandlungen bis kurz vor Beginn des Drucks
der Zeitung .

Vollständige Handelszeitung , sowohl die Börse als alle Gebiete des Pro¬
duktenhandels umfassend , nebst einem sehr ausführlichen Konrsbericht der Berliner Börse , ebenfalls bereits in der Abendausgabe ,

Theater , Kunst und Wissenschaft finden im täglichen Feuilleton des
„Berliner Tageblatt » sorgiabige Beachtung , meistens in geistvoll geschriebenen Feuilletons hervorragender Kritiker ; auch gLn -

zen darin die Romane und Novellen unserer ersten Autoren , so z . B . erscheint nach Beendigung des gegenwärtig noch lausende »

Romans : von Bsrthold Auerbach
von Mitte Januar k. I . ab ein neuer Roman in s Büchern :

„Dss Recht des LeS-mdm "
»-« Lemri 8ch6ckmg .

Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten gegen Einsendung von 1 Mark in Briefmar¬
ken, den bis 1 . Januar k. I . abgedrnckten und fast zu Ende geführten Roman von Berthold

Anerbach in Buchform nachgeliesert und ist ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten dieses her¬

vorragende Werk des gefeierten Autors ebenfalls kennen zu lernen . _ _

Die Graüslmgalml , ^AL ! und die belletristi -
lSV sch- Wochenschrift 1 ) Kerl . SoimlagsbiM

erfreuen sich bei dem großen Leserkreise des „Berliner Tageblatt " einer allgemeinen Anerkennung und Bclicbheit .

Der enorm billige Abonnementspreis von Mk . pr . Quartal bei der Fülle
des gebotenen Stoffes beschließt die Reihe der besonderen Vorzüge ^ des » Berliner Tageblatt " , durch welche dasselbe

geworden ist . Alle
gebeten , damit di >

lle Postaustalten des Reichs nehmen Abonnemrns jederzeit entgegen und wird um recht frühzeitige Bestellung
e Zustellung des Blattes vom 1 . Januar k. I . ab pünktlich ersolgen kann .

^ lär Handbetrieb : 1 - bis 4spännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in

TI r . Et k ER - § E s 8 Z l s rQ s s.
in rühmlichst bekannter Güte liescrn M außeLgewölmlich billigen

^ f ^ 2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große LeistungS -

,k - 8 s r EßzTüözSßpZS sahiqkcit , solide und praktische Consirukston die Kößtc Verbreitung crworbeu ha -
den , liefern schon von Rm . 60 an : frei jeder Bahnstation .

H .. . . mit gezahlten Walzen , mit . welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
» e 8 SS LSI - , « N E werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ltr . leisten , liefern von

. ^ L4 . ) o ^ L s ^ „ gt gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . SV. Größere

für Hand - und Kraftbetrieb von IW — 800 Rm . Abbildungen und . Prcisconrantc auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

HKH. Mayfärth N Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M

Hülschlcr ' s Hotel .
TÄ . «Z . M . r

2. Abonnements
Concerl

der Maker Capelle .
Anfang Tstz Rhr .

Entree für Nichtabonmnteu 1

Nach dem Concert

B s l S.
U .

Mn,MSMLvSMAr ' «r « s ' EGGi ° . Die Herren

Mitglieder des Vereins , welche im Besitz von Zncht -

schweiuen sind , werden gebeten , sich am Sonntag ,
den 29 . December , Nachm . 5 Uhr , in

Gasthause recht zahlreich zu versammeln .
D . V .

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
dmt . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tubcrcutose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Eatarrh ( Hu¬
sten niit AuSivurf ) , Rückenmarksschwindsticht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwüchczuständen
( nameullich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tnng ' ö Kumys -Anstalt , Berlin vc . , Vertäug .
Gcnlhiiierstraße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , L Flacon I ^ 50 ^ excl .
Verpackung . Aerzilichc Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mitte ! erfolglos , mache
n« an vertrauensvoll den letzten Wer-
fuch unt

prertzgekrüils

Fmchl -LrRsi -8gst
anwcnden

Körner
Flaschen

AllöN , M -
i welch « an Beschwerdm der AthmungS - Organe , !

Brust oder Lunge leiden , kann das Mulinrle Bliche
Tie Brust - und

Lungerrkrarrkheite«
I mir Recht als ein kkSlihrler RiUkytdrr eprpsohlen I
> werden . Die in dit'ftrn vorMqi. Driche *) enthaltenen
! Rathschlä ^e beruhen auf langjähr. Erfahrungen,

sind leicht zu befolgen und haben sehr vielen Leiden - ^
den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft , ^
wo jede Hoffnung aufgegebon war ; versäume daher

"
! Niemand , sich rrchijritig dasselbe anzllschaffen . Einen
! auSstthrlichen , zahlreiche Krankenberichte enthalren -
j den Prospect sendet auf Wunsch vorher gratis und
i franco LH. HolMleilner , L'eip;ig und Sasel .

* ) Preis 50 Pf . , vorräthig in der Buchhcmi "

lung von F . W . Acquistapace in Barel , welche das¬

selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhiri

versendet .
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